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Protokoll: Silvio Berther ZK SRV 
 

Schweizerischer Rollsport-Verband 

Protokoll der 78. Delegiertenversammlung 
vom 12. März 2011, 14.00 Uhr 
St. Gallen, Athletikzentrum 
___________________________________________________________________________________________________ 

 
Traktandum 1: Appell 
a) Die Einleitung zur 78. Delegiertenversammlung in St. Gallen wurde durch den Leiter des Sportamtes von St. 

Gallen Marcel Thoma gemacht. Dieser überbringt die besten Grüsse von Frau Sportdirektorin Barbara Eber-
hard und Stadtpräsident Thomas Scheitlin. Er spricht über die Verbundenheit des St. Galler Stadtpräsidenten 
zum Inlinesport. Er preist vollumfänglich die Vorzüge der Stadt St. Gallen.  
 

b) Marcel Güntert bedankt sich bei Marcel Thoma für die Nutzung des Standortes für die GV des SRV. 
Anschliessend begrüsst Marcel Güntert zur 78. Delegiertenversammlung und bedankt sich im Voraus bei 
Speed Skater St. Gallen für die Organisation. Entschuldigt haben sich Hans Pabst Stv. Direktor von Swiss 
Olympic und Ernst Egli Ehrenpräsident, Elsbeth Wenger vom TK Speed Inline, Diether Storrer Ehrenmitglied 
und Beat Hofstetter von Speed Skater Zug per 12. März wegen ungeplantem Spitalaufenthalt seiner Frau. 
Marcel Güntert wünscht der Frau von Beat Hofstetter gute Besserung. 
 

c) Die Einladung zur DV erfolgte am 16.01.2011. Die Anträge ergingen am 12.02.2011. 
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Traktandum 2: Feststellung der Delegiertenstimmen und Wahl der Stimmenzähler 
Aufgrund der Lizenzen bzw. erbrachter Stimmennachweise der Wettkämpfe und Schweizermeisterschaften des 
Vorjahres werden folgende Stimmzahlen (Absenzvorbehalt) festgestellt. Basis SRV-Statuten 2006, Art.16: 

 

Clubstimmen  Speed Kunstlauf SRV 
Rollsport-Club Aaretal   3    4 
Inline-Team Hot Wheels, Biel   3    4 
Rollsport-Club Liestal   3    4 
Juka Linthline   4    5 
Inline-Club Mittelland, Niederbipp   3    4 
Inline-Team Limmattal, Schlieren   2    3 
Swiss Skater Club   0    0 
Rolling Apple Skate Club, Weinfelden   3    4 
Inline-Club Winterthur   1    2 
Speed Skater Club, Zug   0    0 
Speed Skater St. Gallen   1    2 
Nach Trakt.7 Mutationen, Clubaufnahme:    
Rolling Stars   1    2 
Total bis Trakt. 6 / ab Trakt. 7 23/24  32/33 
    
Clubstimmen  Speed Kunstlauf SRV 
Rollsport-Club Adliswil    2   3 
Rollschuh-Sport Basel       4   5 
Bülacher Rollschuh-Club    2   3 
Rollsport-Club Dietikon    2   3 
Roll-Artistik-Club Langnau    1   2 
Rotellistica Ticino Lugano    -   - 
Rollsportclub Uster    1   2 
Winterthurer Rollsport-Club    1   2 
Rollsport-Club Zürich    0   1 
Zürcher Rollschuh-Club    2   3 
Total bis Trakt. 6 / ab Trakt. 7  15/15 24/24 
Total Stimmen  23/24 15/15 56/57 
Einfaches Mehr 12/13 8/8 28/29 
2/3-Mehr 16/17 11/11 38/39 
3/4-Mehr 18/19 12/12 42/43 

 
 
Entsprechend den Departementen wird den Delegierten die Anzahl Stimmkarten zugeteilt. Über andere als die 
traktandierten Geschäfte kann nicht abgestimmt werden, es sei denn, ein Dringlichkeitsantrag werde mit Drei-
viertelmehr gutgeheissen. Vorstand und Departement sind ohne Stimmrecht, für Stichentscheid zeichnet der 
Zentralpräsident. Als Stimmenzähler werden benannt Urs Hochstrasser und Monika Jungen. 
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Traktandum 3: Genehmigung der Reihenfolge der Traktanden 
Die Reihenfolge der Traktanden wird einstimmig angenommen.  
 
Traktandum 4: Genehmigung der Protokolle 
a) Protokoll der 77. Ordentlichen Delegiertenversammlung vom 6. März 2010 in Bülach 

Ohne Einsprache innert der Frist von acht Wochen und auch danach – wird das DV-Protokoll heute einstim-
mig genehmigt und dem Protokollführer Helmut Kambach (Silvio Berther) verdankt. 

b) Protokoll der 20. Terminkonferenz vom 4. November 2010 in Baar 
Die Terminkonferenzen beider Departemente wurden durchgeführt. Die daraus erfolgen Daten siehe unter  
http://inline.rollsport.ch/agenda/events-schweiz/ oder http://kunstlauf.rollsport.ch/agenda/.  

 
Traktandum 5: Abnahme der Jahresberichte 
a) Jahresbericht des Präsidenten 

Der durch die Vizepräsidenten Marcel Güntert und Gaby Egli verfassten Jahresrückblicke wurden im Mosaik 
zuhanden beider Departemente abgedruckt und auch auf der Verbands-Homepage aufgeschaltet.  
Silvio Berther lässt über den Vize-/ und Präsidentenberichte abstimmen, welche einstimmig und mit Applaus 
angenommen und verdankt werden. 

b) Kassabericht und Jahresrechnung 
Finanzchef Peter Jungen erläutert anhand heute vorliegender Zahlen die Jahresrechnung 2010.  
Erfolgsrechnung SRV 2010  
Kassen: Zentralkomitee (ZK) – Dept. Inline – Dept. Kunstlauf – SRV-Kassa 
 

 
 
Rechnung Zentralkomitee 2010:  
Sie weist ein Plus von 735.06 aus. Dies ist ein viel geringerer Gewinn als vom Jahr 2009. Der damalige gros-
se Gewinn erklärte sich Grossteils aus der Liquidation des gescheiterten Verbands Rollsport Suisse.  
 
Rechnung Dept. Speed Inline 2010: 
Sie weist eine Verlust von 5‘242.90 aus. Dies lässt sich gemäss Stefan Keel hautsächlich auf einen Debito-
renverlust von 12‘800.- zurückzuführen. 
 
Rechnung Dept. Kunstlauf 2010: 
Sie weist einen Verlust von 5‘871.67 aus. Dieser Verlust entspricht dem Budgetieren.  
Für Fragen steht Oliva Schlumpf zur Verfügung. 
 
Bilanz Verband per 31.12.2010 
Verlust von 2‘379.51 entspricht fast genau dem Budget. 
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Auf Anfrage zur Situation Vertrag Iguana AG wird von Marcel Güntert ausführlich erläutert, das mit der Firma 
Iguana AG sicher bis vor den Friedensrichter gegangen werden wird. 
 
Alle Fragen bezüglich der Finanzen werden von den jeweiligen Verfassern ausführlich beantwortet. 
 
 

c) Abnahme der Jahresrechnung 2010 
Die Jahresrechnung und Kassenführung durch Stephan Keel (Speed Inline) und Oliva Schlumpf (Kunstlauf 
Klassik) sowie Peter Jungen (Kasse Zentralkomitee) werden einstimmig und mit Applaus gutgeheissen. 
 

d) Revisorenbericht 
Als Revisoren amteten der Verein Rolling Apple Skate Club (Marcel Dünner) sowie der Rollschuh-Sport Basel 
Club (Pius Henserler).  
– Der Revisoren Bericht wird von Silvio Berther vorgelesen und der Versammlung die Entlastung der Reviso-

ren vorgeschlagen. 
– Die Entlastung wird einstimmig gewährt. 
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Traktandum 6: Decharge-Erteilung 

a) Die Decharge für das Jahr 2010 für das Zentralkomitee und die Departemente wird unter Applaus gewährt. 
 
Traktandum 7: Mutationen 
 
a) Aufnahme des Rolling Stars 

Der Verein wurde 9. März 2010 gegründet. Das Zentralkomitee hat den Verein im Mai 2010 provisorisch in 
den Verband aufgenommen.  
Der Club wird mit Applaus und besten Wünschen definitiv in den SRV aufgenommen. Der Club zählt für die 
restlichen Traktanden 1 Clubstimme. 

b) Der Club „Rotellistica Ticino Lugano“ wurde wegen Nichtzahlung der Jahresgebühren aus dem Verband aus-
geschlossen. 

c) Der Club „Swiss Skater“ wurde wegen Nichtzahlung der Jahresgebühren noch nicht aus dem Verband ausge-
schlossen, da man sich im Zusammenhang mit der Iguana AG dort noch eine Zahlung erhofft. 

 
 

Traktandum 8: Festsetzung der Beiträge und Gebühren 
Das Zentralkomitee beantragt hinsichtlich der Bilanz, die Jahresbeiträge und Gebühren Pos. (a) bis (h) für 2011 
zu belassen. – Einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 9: Beschlussfassung über Anträge 
a) Antrag 1: des Rollsport Club Aaretal (RCA) (siehe Anhänge): 

«Die jährlichen Wettkampf-Fonds Beiträge sind für den Nachwuchs-Cup zu verwenden“  
Jahresgrundbeitrag = 540.- = 300.- Grundbeitrag +140.- SM-Beitrag +100.- Wettkampffonds. 
Sprich die 100.- sollen dem Nachwuchs Cup zukommen. 
Marcel Güntert erläutert wo die 100.- überall eingesetzt werden. Und schlägt vor den Antrag nicht anzuneh-
men, da der Nachwuchs Cup grundsätzlich eigenständig sei und nicht über den Verband finanziert werden 
sollte. Der Vorschlag wird ausführlichst ausdiskutiert. Der Antrag erhält nur 2 Ja stimmen und ist somit klar 
abgelehnt. 
 

b) Antrag 2 & 3: des Inline-Clubs Mittelland & des Inline-Clubs Hotwheels (siehe Anhänge): 
Die beiden Anträge beinhalten Grundsätzlich die Einführung des Marathonkaders. Die Gleichstellung des Ma-
rathonkaders mit dem Bahnkader. Qualifikation durch Resultate an WIC Rennen für die Strassenkurse an der 
EM und WM. Marcel Güntert erläutert die Geschichte des Marathonkaders, welche 2010 als Übergangslösung 
eingeführt wurde. Marcel Güntert erzählt, dass bereits Gespräche mit den verantwortlichen der Top Athleten 
der WIC zur Anpassung der Selektionskriterien stattgefunden haben. Er weist auch darauf hin, dass eine ak-
tuell laufende Umfrage bei den Athleten zu ihren Jahreszielen 2011 zu Rate gezogen werden sollte. Marcel 
gibt auch zu bedenken, wie aktuell die Gewichtung von WM und EM zu gering sein. Im Weiteren mache das 
Marathonkader nicht grossen Sinn da lediglich noch 2 Läufer welche nur den Marathon fahren an EM und 
WM gesandt werden können. Weitere Athleten müssten auch auf der Bahn starten. Urs Hochstrasser ver-
weist auf den geschichlichen Hintergrund des Antrages vom Inline Club Mittelland so wie auch auf die Medi-
enpräsenz, welche zu Gunsten von WIC Anlässen stand. Nach ausführlichen Diskussionen werden die Anträ-
ge zurückgenommen und neu folgender Textlaut definiert und angenommen. 
 
„Im Jahr 2011 soll eine optimale Lösung für die Selektion der Marathonläufer realisiert werden. 
Die in den Anträgen erwähnten Punkte sollen bis zur nächsten DV in ein neues Sportkonzept eingearbeitet 
werden.“ 
 
 

c) Antrag 4: des Departement Speed Inline (siehe Anhänge):  
Überarbeitung der WO: Kosten zu Lasten des Veranstalters, Kategorien gemäss CERS, SM Titel Vergabe 
auch wenn weniger als 3 Sportler pro Kategorie am Start sind. Das Thema wird ausführlich diskutiert und er-
läutert. 
 
Dem Antrag wird ohne Gegenstimmen statt gegeben. 
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Traktandum 10: Genehmigung des Budgets 2011  
Die heute vorliegenden Budgets werden durch Finanzchef Peter Jungen, Stephan Keel und Marcel Güntert er-
läutert. Von diversen Mitgliedern werden Fragen gestellt und von den Budgetverantwortlichen erläutert. 
Das Thema Einstufung bei Swiss Olympic wird speziell ausführlich erläutert und mit grossem Interesse diskutiert. 
Für die Aufarbeitung der ausstehenden Zahlungen von Iguana AG wird die Kompetenzsumme des Zentralkomi-
tees von Fr. 3‘000.- als massgeblich erachtet.  
 

 
 

 
 
Alle drei Budgetkonten (Zentralkasse, Inline, Kunstlauf) werden einstimmig genehmigt. 
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Traktandum 11: Beschlussfassung über Rekurse 
Das Traktandum ist ohne Belang. 
 
Traktandum 12: Ehrungen  
Marcel Güntert verweist auf die Jahresberichte der Departemente, in welchen die sportlichen Leistungen der 
jeweiligen Athleten gebührend erwähnt werden. Marcel Güntert  spricht den Respekt an, mit welchem der Ver-
band seine erfolgreichen Athleten zu schätzen weiss. 
  
Traktandum 13: Wahlen 
a) Entsprechend dem Wahljahr 2010 sind dieses Jahr keine Wahlen fällig. 
 
b) Wahl der Rechnungsrevisoren: 

 
– 1. Revisor: Rollschuh-Sport Basel  
– 2. Revisor: Zürcher Rollschuh-Club 
– Als Ersatzrevisor wird der Rolling Stars-Club (neu) nominiert 

 Diese Revisoren werden berufen und einstimmig verdankt. 
 

 

Traktandum 14: Bezeichnung des Ortes der nächsten Ordentlichen Delegiertenversammlung 2012 
Es meldet sich der Rollsport-Club Adliswil. Dank und Applaus für die spontane Übernahme der Organisation des 
Tagungsortes. Der Anlass wird am 17. März 2012 stattfinden. 
 
 

Traktandum 15: Diverses 

a) Dem Aufwand für eine Haftpflichtversicherung für den Verband von 250.- wird stattgegeben. 

b) Das Heft Mosaik wird wieder einmal ausführlich diskutiert. Für das Departement Speed Inline wird kein Kauf-
zwang verabschiedet. Der Aufwand für das Mosaik Heft wird dem Aufwand der Homepageführung gleich ge-
stellt. 

 
 
 
Luzern, 02.01.2012 Protokollführung:  
  Aktuar   
  Silvio Berther 
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